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Abteilung III

IIId 83-Böhm.

1o. Februar 1y44, E

sucht, Professor Böhm

Einsatz von Luftwaffen

in Wien, und zwar für

frei zu bekommen.
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Prof. Böhm
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erziehung d
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Die Ausbild

sten Wehrma

worden; sie

Wie mir mit

Schulwesen

Aufnahme de:

len gegebene

Ich hörte nu

Prof.Böhm ge



Gruppe Justiz

11

Prag, den 2Y. November 1942

I/9 E I 2606/42
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Urschriftlich

ahelürs
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mit 3 Schriftstücken
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und 1 Hefter

..en.

Eing 27 NOV.1942

Herrn Ministerialrat Gies

i.m

wieder

schlie
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Uebersetzung.

An den

gaisfekretärs

Hetrn Gruppenführer Staatssekretär K.H.Frankähren.

a nlektor

in DUa

Eing: 21.FEB.1942

Hochgeehrter Herr Staatssekretär!

Verzeihen Sie, daß ich mir die Freiheit nehme, Ihnen

zu schreiben und Sie mit diesem Brief um die Erlaubnis bitte,

Sie in Ihrem Arbeitsbereich aufsuchen zu dürfen, natürlich

nach vorheriger schriftlicher Aufforderung Ihrerseits.

Gegenstand der Unterredung wäre die Schilderung

der liederlichen Wirtschaftsführung der Gemeinden und die

ungenügende Anmeldung aller Produkte und des Viehbestandes.

Ich bin bereit, Ihnen dies über Ihre Aufforderung

im Interesse des Großdeutschen Reichs mitzuteilen.

Hochachtungsvoll:

Josef B ■ h o u n e k

Swoll Nr.44, Post Wran a/Moldau.

Als Beilage einige Zeilen über die Tätigkeit des

Gefertigten im öffentlichen Leben.

Er war Gründer und zugleich Leiter des N.S. in der

Gemeinde, außerdem Ortsvorsteher in Swoll; durch Auflösung

einiger Ortschaften wurde er aller Funktionen enthoben.

Er wirde gern dem Staat dienlich sein und wäre

bereit, die Führung des' Gemeindeamts zu übernehmen, da sich

der bisherige Gemeindevorsteher um nichts kümmert.

201,



6

1943

11.

24.

i.)

An Herrn

Generaldirektor Mar

Duisburg,

Klöcknerhaus.

Sehr geehrter Herr Marotzke !

Infolge der reichlichen Arbeitslast komme ich erst heute

dazu, Ihr Schreiben vom 2l.12.v.Js. zu beantworten. Ich

freue mich, daß Ihnen die Arbeit im Bata-Konzern und im

Protektorat gefallen hat. Ich wünsche Ihnen für Ihre neue

mätigkeit wie ouch flir das encalaufene Jahr alles Gute!



Mit den besten Grü
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-Oberführer Dr. Bertsch

Prag, den 6.September l942.
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4 - Oberführer Dr.B e r t s c h

Prag, den 3.September 1942.

Herrn

S t a a ts se kre tä r .

Ministerialdirektor z.D.M a r o t z k e hat

mir heute mündlich mitgeteilt, dass seine Bestel-

lung zun Generaldirektor des Klöckner - Konzerns

nunmehr perfekt geworden sei. Er werde seine neue

Tätigkeit im Westen voraussichtlich am l.Oktober

ds.Jg. aufnehmen.

Herr Marotzke wird dies dem Herrn Staatssekre-

tär noch persönlich vortragen und zu diesem Zweck

einen Empfangstermin erbitten.

2}
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Kanzlei setze auf bes

Herrn Ministerialdir

Auf die dort. Vorlage vom 3. d.Mts. - ohne Zeichen in

Sachen Besuch von Herrn Ministerialdirigenten Marotzke

bei dem Herrn Staatssekretär am 18, und 19. d.Mts. er-

widere ich, daß sich der Herr Staatssekretär zu dem

fraglichen Zeitpunkt auf Urlaub befindet. Der Herr

Staatssekretär läßt bitten, daß der Besuch von Marotzke

nach dem Urlaub stattfindet. Ich werde den Zeitpunkt

mitteilen.

2. Wv. am 4.4.1942 bei dem Unterzeichner.

Webeboegelegt am.44.42

Ja223


